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Der Garten und der Mensch
Ständig liest man von „Menschen und ihren Gärten“, darüber, wie Gärten ihre Besitzerinnen  

und Besitzer prägen, ihr Leben bereichern, sie beglücken. Das lässt des Gärtners Herz 

natürlich höherschlagen, steckt doch in jeder solchen Äußerung mehr oder weniger klar 

die Botschaft: „Der Garten tut mir gut“. So soll es sein! Gleichzeitig lohnt aber auch ein 

 Perspektivwechsel, denn wer über „Gärten und ihre Menschen“ sinniert, merkt, dass 

 zwischen Mensch und Garten eine Wechselwirkung besteht, dass nicht nur der Garten dem 

Menschen guttun kann, sondern auch der Mensch dem Garten, indem er ihn hegt und pfl egt, 

sich auf die Natur mit all ihren Wundern einlässt, ohne sie zu verbiegen. Wie vielschichtig diese 

 Beziehung Mensch–Garten sein kann, lesen Sie auf den folgenden Seiten – und entdecken 

dabei vielleicht noch die eine oder andere Beziehungsebene neu für sich und Ihren Garten.

Mein Garten. Mein Zuhause.®

SEIT ÜBER 35 JAHREN

Ihre Cornelia König



EIN HAUSBAUM GEHÖRT FÜR 
 VIELE MENSCHEN EINFACH ZUM 
EIGENHEIM DAZU: ER IST EIN 
SYMBOL FÜR  DAS SESSHAFT-
WERDEN, DAS AUSBILDEN VON 
WURZELN UND HAT NATÜRLICH 
AUCH ENORME GESTALTERISCH-
ÄSTHE  TISCHE WERTE. 

Wie immer bei der P� anzenauswahl gilt 

auch für den Hausbaum: mit Bedacht 

 aussuchen! Denn Bäume entwickeln sich 

je nach Art  extrem unterschiedlich, bilden 

verschiedene Wuchsformen aus, wachsen 

nicht gleich schnell, und auch ihre End-

größe differiert sehr. Wichtigstes Kriterium 

für die Wahl des indivi duell passenden 

Hausbaums: Er darf die  Dimensionen von 

Haus und Garten auch in ausgewachse-

nem Zustand nicht sprengen. Das gilt 

 sowohl für seine Höhe als auch für die 

Breite seiner Krone. Außerdem sollte man 

über legen, welche Funktionen er über-

nehmen soll: Ist er rein dekorativ, möchte 

man irgend wann einmal im Schatten seiner 

Äste die Kaffee tafel aufbauen, sollen die 

Kinder in ihm herumklettern können? 

 Weiteres Auswahl kriterium: eine möglichst 

lange  attraktive Optik, im Idealfall von der 

 Blüte im Frühjahr über schöne Blätter und 

vielleicht Früchte im Sommer bis hin zu 

leuchtender Herbstfärbung.

Expertentipp: 
Es gibt heutzutage eine 

breite Auswahl geeigneter 

Bäume, die sich perfekt 

zum Hausbaum für große 

sowie kleine Gärten und 

auch für Vorgärten eignen. 

Wir beraten Sie gern!

Ich und 
mein Baum



Das Beet 
ist weiblich
Schwarzäugige Susanne, Fleißiges Lies-

chen: So manche Beetpfl anze trägt einen 

recht menschlichen Namen. Umgekehrt 

gibt es zahlreiche Pfl anzennamen, die es 

in die Riege der (weiblichen) Vornamen 

geschafft haben: Erika, Rose, Heide, Viola, 

Linde. 

Lieblingspfl anzen pfl anzen
PFLANZEN SIND FUTTER FÜR DIE SEELE: SIE SPRECHEN DEN MENSCHEN IM INNERSTEN AN, WECKEN 
 ERINNERUNGEN UND OFT PURE EMOTION. 

Mit Menschen hält man es so: In seiner Freizeit 

umgibt man sich am liebsten nur mit denen, 

die man wirklich schätzt, die einem guttun, die 

je nach Stimmung anregen oder beruhigen. 

Genauso  sollte man es in seinem Garten mit 

den Pfl anzen halten: Ins Beet gehört, was 

positive Emotionen weckt – echte Lieblings-

pfl anzen eben. Woher die Emotionen beim 

Anblick der einen oder anderen Pfl anze  rühren, 

ist von Mensch zu Mensch verschieden: Der 

eine schwelgt in Erinnerungen an den Garten 

seiner Kindheit, der andere spürt Urlaubs-

erinnerungen nach und ein Dritter kann perfekt 

entspannen, wenn ihn Blüten in seiner Lieb-

lingsfarbe umgeben.

Garten für die Sinne
DIE MEISTEN GARTENBESITZER DEFINIEREN IHREN TRAUMGARTEN 
ZUNÄCHST EINMAL ÜBER DIE OPTIK: DIE FARBEN UND FORMEN 
VON BLÜTEN, BLÄTTERN, MATERIALIEN SPIELEN BEI DER GE-
STALTUNG EINE HERAUSRAGENDE ROLLE. DABEI HÄLT EIN 
 GARTEN AUCH FÜR ALLE ANDEREN SINNE REICHLICH REIZ-

VOLLES  BEREIT: ES LOHNT SICH UNBEDINGT, 
AUCH HAPTISCHE, AKUSTISCHE UND GE-

SCHMACKLICHE KOMPONENTEN EINZU-
PLANEN – VON ANREGUNGEN FÜR DIE 
NASE GANZ ZU SCHWEIGEN.

Die Farbe ist nie die einzige Eigenschaft von Blättern oder 

Blüten. Sie liefern immer auch haptische Erlebnisse: 

 Manche fühlen sich rau an, andere ledrig, hart oder samtig 

weich. Das Rauschen des Windes 

in den Blättern eines großen 

Baumes schafft eine un ver-

gleichlich entspannende 

Atmosphäre – oder darf es 

das leise Säuseln eines 

Wasser spiels sein? Wer dann noch im Naschgarten 

eine sonnenwarme Erdbeere vom Strauch pfl ücken 

und gleich verspeisen oder mit der Hand über seinen 

Lavendelbusch streifen und mit einem  tiefen Atemzug 

seinen zarten Duft inhalieren kann, hat das Privileg, 

seinen Garten mit allen Sinnen erleben zu können. 

Tipp
Pfl anzenlieblinge brauchen die passenden 

Begleiter im Beet, damit sie perfekt zur 

Geltung kommen und ein harmonisches 

Gesamtbild entsteht. Außer dem sollte 

sichergestellt sein, dass die Standort-

bedingungen im Garten zu den Bedürf-

nissen der Favoriten passen. Bei beidem 

hilft die Beratung eines pfl anzenkundigen 

Gartengestalters. Sprechen Sie uns an!



Großes Gartenglück 
auf kleinstem Raum

Weniger ist mehr
Wer einen kleinen Garten hat, muss sich 

zwangsläufi g entscheiden: Hier lässt sich zu-

meist nicht alles realisieren, wovon Garten-

besitzer träumen, aber mit Unterstützung 

eines geübten Planers doch erstaunlich 

viel. Reduktion auf das Wesentliche sollte 

das Credo lauten, um die begrenzte Fläche 

möglichst harmonisch zu inszenieren. Dazu 

gehören Fingerspitzengefühl bei der Farb- 

und Materialwahl sowie stimmige Proporti-

onen. Dann kann auch auf ein paar Quadrat-

metern ein großartiger Garten entstehen.

Sichtschutz: wichtiges 
Thema in kleinen Gärten
Im kleinen Garten sind die Nachbarn meist 

besonders nah. Deshalb spielt bei der Anla-

ge eines solchen das Thema Sichtschutz 

sehr häufi g eine besonders wichtige Rolle, 

schließlich will man im eigenen Garten – 

ganz gleich, wie klein er ist – ein Höchstmaß 

an Privatsphäre genießen. Das Kunststück 

besteht darin, den Sichtschutz so zu kon-

zipieren, dass er neugierige Blicke abhält, 

dem Gartenbesitzer aber nicht das Gefühl 

vermittelt, eingemauert zu sein. Besonders 

spannend für kleine Gärten: schlanke 

 Spalierbäume, die wie eine schwebende 

Hecke an die Grundstücksgrenze gepfl anzt 

werden und den Garten gegen Blicke von 

oben abschirmen.

Rasenfrei
Ein Garten ohne Rasen? Das kann durchaus 

attraktiv sein. Gerade bei kleinen Grund-

stücken gewinnt man durch den Verzicht 

auf den grünen Teppich wertvollen Raum 

für andere Gestaltungselemente, etwa groß-

zügigere Beete oder einen zweiten Sitzplatz.

EINEN PROFESSIONELLEN GARTENGESTALTER ENGAGIEREN, OBWOHL DER GARTEN NUR WENIGE 
QUA DRATMETER MISST: LOHNT SICH DAS? AUF JEDEN FALL! GERADE AUF ENGEM RAUM FALLEN 
UNGENAUIG KEITEN ODER STILBRÜCHE BEI DER PLANUNG BESONDERS INS AUGE. PROFIS WISSEN 
 AUSSERDEM, WIE MAN AUCH AUF KLEINSTEM RAUM GROSSE GARTENTRÄUME REALISIEREN KANN.

Achtung, 
Wachstum!
Die Pfl anzenauswahl für den kleinen 

 Garten erfordert viel Fachkenntnis: Zum 

einen haben kleine Gärten nicht selten 

ein anspruchsvolles Mikroklima, heizen 

sich durch dichte Bebauung im Som-

mer besonders auf oder sind besonders 

schattig. Zum anderen sollten hier keine 

allzu ausladenden Pfl anzen zum Einsatz 

kommen, denn die würden die Propor-

tionen sprengen. Also lieber auf langsam 

wachsende Arten setzen und sich auf 

einige wenige Sorten beschränken, die 

dann aber zahlreich pfl anzen: Das schafft 

optisch Großzügigkeit und Ruhe.

DER GARTEN UND DER MENSCH

Wir  
beraten Sie gern!

Tel. 05131 53042

Ihr Gärtner  
von Eden



GARTENENTHUSIAST DURCH UND DURCH? DANN LOHNT ES SICH, 
DEN GARTEN GANZJAHRESTAUGLICH – UND DAS HEISST VOR ALLEM 
AUCH IM WINTER NUTZBAR – ZU MACHEN. HIER EIN PAAR TIPPS.

Attraktive Gartenbilder für die Winterzeit: 

Irgendwann verabschieden sich auch die 

letzten Stauden in die Winterruhe und die 

Laubgehölze haben ihre Blätter abgeworfen. 

Dann schlägt die große Stunde der Immer-

grünen im Garten. Sie bilden das gestalteri-

sche Rückgrat, verleihen Struktur und bieten 

auch im Winter einen attraktiven Anblick – 

vorausgesetzt, sie wurden mit Bedacht aus-

gewählt.

Auch trockene Blüten- und Fruchtstände 

können jetzt noch gefallen und mit der 

Zauber nuss, dem Winterschneeball und dem 

Winterjasmin gibt es sogar ein paar Gehölze, 

die ausschließlich in der kalten Jahreszeit 

 blühen und damit zum konkurrenzlosen Star 

im Garten avancieren.

Raus an die frische Luft: Wettergeschützte 

Sitzplätze – überdacht, am besten mit 

beweg lichen transparenten Seitenwänden 

und vielleicht sogar einem Kamin ausge-

stattet – ermöglichen es, auch bei widrigen 

Bedingungen im Garten zu sitzen und 

ihn auf sich wirken zu lassen. Der 

 letzte Schrei sind derzeit übrigens 

Lampen mit integrierter Wärmequelle. 

Eintauchen: Eine (Garten-)Sauna ist gerade 

im Winter etwas Herrliches, und nach dem 

Schwitzbad geht es vielleicht noch eine 

 Runde in den Whirlpool. Da lässt es sich 

auch im winterlichen Garten lange aushalten. 

Ein heimeliger Liegeplatz  – natürlich sicht-

geschützt – vervollständigt das winterliche 

Saunaglück.

WORAN ERKENNT MAN EINEN GUTEN GARTENGESTALTER? AN UM-
FANGREICHEM PFLANZENWISSEN ZUM BEISPIEL. AN STILSICHERHEIT, 
FUNDIERTEM MATERIALVERSTÄNDNIS UND BREITEM FACHWISSEN – 
UND DARAN, DASS ER DIE FÄHIGKEIT HAT, GARTENBESITZERN  INTENSIV 
ZUZUHÖREN, IHRE OFT DIFFUSEN VORSTELLUNGEN ZU ERFASSEN  
UND SIE EINFÜHLSAM AUF DEM WEG ZU IHREM INDIVIDUELLEN 
TRAUMGARTEN ZU BEGLEITEN.

Am Anfang ist das Wort – oder eigentlich 

viele Wörter: viele Gespräche. Jede gute 

Gartenplanung beginnt mit Reden, Reden, 

Reden. Gartenbesitzer und Gartenplaner 

sprechen miteinander. Der Planer lässt die 

Besitzer erzählen von ihren 

Wünschen an den Garten, 

von dem, was ihnen 

gefällt und, dem, 

was ihnen nicht gefällt. Gleichzeitig beob-

achtet er: die Gartenbesitzer und auch ihr Heim. 

Welchen Stil fi ndet er dort vor,  wie  leben sie? 

Dann stellt er Fragen: nach den Lieblingsfar-

ben, -orten, -materialien, -be schäf tigungen. 

Aber nicht nur. Auch:  Wer nutzt den Garten, 

mit wem, wozu? Wie viel Kraft und Zeit darf 

die Pfl ege kosten? Außerdem lässt er Bilder 

sprechen, zeigt bereits Realisiertes, lässt die 

Gartenbesitzer benennen, was sie anspricht 

und was nicht. Das alles bildet die Grundlage 

für die Gartenplanung. Macht der Garten-

gestalter einen guten Job, ist diese perfekt 

zugeschnitten auf die individuellen Bedürf-

nisse, Wünsche und die Lebens situation der 

Gartenbesitzer.

Von Beruf auch 
Menschenversteher

Lieblingsplatz 
gefällig?
LESEN? SCHNUPPERN? 
SPORT TREIBEN? QUATSCHEN? 
GRILLEN? SCHAUKELN? 
Fragt man die Menschen nach ihrer liebsten 

Beschäftigung im Garten, dürften die Antworten 

enorm vielfältig ausfallen. Doch für jede dieser so 

unterschiedlichen Gartenlustbarkeiten lässt sich mit 

durchdachter Planung der perfekte Ort im Garten 

schaffen – ein echter Lieblingsplatz eben.

Wie das geht? Wir erklären es Ihnen! 

Winter-
Gartenfreuden
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Auf der  
Suche nach einem  

einfühlsamen  
Gartengestalter?   

Sprechen Sie uns an!

Tel. 05131 53042



Zur Erinnerung: 
Herbstzeit 
ist Pfl anzzeit
Größere und kleinere Gehölze sollten 

stets nach Ende der Vegetationsperiode 

gepfl anzt werden. Dann kann die Pfl anze 

ihre ganze Kraft auf die Wurzelbildung 

verwenden und ist an ihrem neuen 

Standort bereits bestens etabliert, wenn 

der nächste Laubaustrieb ansteht.

Jeder macht, so viel er mag
NOCH ENTSPANNUNG ODER SCHON BELASTUNG? DIE EINSCHÄT-
ZUNG, AB WELCHEM MASS MENSCHEN GARTENARBEIT ALS LÄSTIG 
EMPFINDEN, IST HÖCHST INDIVIDUELL. DA IST ES GUT, WENN MAN 
PROFESSIONELLE UNTERSTÜTZUNG HAT.

Auch das gehört zum Angebot professioneller Gartengestalter: Sie entwickeln entsprechend 

den Bedürfnissen von Gartenbesitzern individuelle Pfl egekonzepte. Von der einmal 

jährlichen Grundpfl ege mit Hecken- und Gehölzschnitt bis zum Rundum-sorglos-Paket 

inklusive Rasenmähen ist alles möglich. Pfl egeunterstützung vom Profi ? Rufen Sie uns an! 

Wir entwickeln Ihr persönliches Pfl egekonzept.

Wenig Arbeit, viel Freude
ES IST EIN WEIT VERBREITETER IRRGLAUBE, DASS PFLANZEN IHREN BESITZERN GRUNDSÄTZLICH VIEL 
 ARBEIT MACHEN. WÄHLT MAN SIE GESCHICKT AUS, SIND SIE DAS PFLEGELEICHTESTE IM GANZEN  GARTEN. 
HIER EIN PAAR ANREGUNGEN, WIE GARTENLIEBHABER IN PFLANZEN SCHWELGEN KÖNNEN, OHNE VIEL 
ARBEIT ZU HABEN.

DICHT PFLANZEN: Gut angelegte Beete 

brauchen in aller Regel wenig Pfl ege. Wo keine 

Erde mehr zu sehen ist, haben Wildkräuter 

keine Chance und das Unkrautjäten entfällt.

BEETE STATT RASEN: Dieser Ansatz funk-

tioniert natürlich vor allem auf kleineren 

Grundstücken oder im Vorgarten. Beete sind 

weitaus pfl egeleichter als ein Rasen, der 

im Sommer mindestens einmal pro Woche 

 gemäht werden muss.

LANGSAM WACHSENDE PFLANZEN EIN-

SETZEN: Je weniger Zuwachs eine Pfl anze 

pro Saison hat, desto geringer der Aufwand 

beim Rückschnitt. Manche Gehölze kommen 

auch ganz ohne Rückschnitt aus.

STANDORTGERECHT PFLANZEN: Nur solche 

Pfl anzen verwenden, die mit den Gegeben-

heiten des Gartens gut zurechtkommen. Das 

ist die beste Voraussetzung für gesundes 

Wachstum und geringen Pfl egeaufwand.

AUF IMMERGRÜNE SETZEN: Immergrüne 

sind ästhetisch – gerade im Winter – eine 

Bereicherung für den Garten und zudem 

praktisch: Da sie ihr Laub oder ihre Nadeln 

nicht abwerfen, braucht man diese nicht 

aufzuharken. 

PFLANZEN MIT WENIG WASSERBEDARF 

AUSWÄHLEN: Ein Garten lässt sich so an-

legen, dass er mit wenig Wasser auskommt 

und dennoch schön aussieht. Bestes Bei-

spiel: die von der amerikanischen Prärie in-

spirierten Kombinationen aus trockenheits-

verträglichen Blütenstauden und Gräsern.

Mehr Tipps für einen pfl egeleichten Garten 

gefällig? Wir beraten Sie gern!

DER GARTEN UND DER MENSCH



DER WINTER IST EINE GUTE ZEIT, UM SICH EIN PAAR GEDANKEN ÜBER 
DEN EIGENEN GARTEN ZU MACHEN: ZUM BEISPIEL DARÜBER, OB ER 
EINEM NOCH GEFÄLLT UND ZUR AKTUELLEN LEBENSSITUATION PASST.

Wenn die Beete brachliegen, lässt es sich bestens gedanklich gärtnern. So manches Element, 

vor Jahren oder gar Jahrzehnten angelegt, ist ein selbstverständlicher Teil des Gartens, ohne 

in Bezug auf seine ästhetische Wirkung oder seine Funktion hinterfragt zu werden. Doch 

 genau das sollten Gartenbesitzer regelmäßig tun, um sicherzustellen, dass sich nicht allmäh-

lich eine unterschwellige Unzufriedenheit mit dem grünen Wohnzimmer einschleicht. 

Der Winter ist für solche Überlegungen die perfekte Zeit: kein frisches Laub, das Unzulänglich-

keiten verdeckt, keine leuchtenden Blüten, die von Unschönem ablenken. Hilfreich kann bei einer 

solchen kritischen Bestandsaufnahme auch das Gespräch mit einem Gartengestalter sein.

Die Gärtner von Eden
EINE GENOSSENSCHAFT, RUND 50 GARTEN-
GESTALTER, EIN GEMEIN SAMES ZIEL: MENSCHEN 
IHR GANZ PERSÖNLICHES GRÜNES  PARADIES ZU 
SCHAFFEN – UND DAS IMMER AUF HÖCHSTEM 
 KREATIVEN WIE HANDWERKLICHEN NIVEAU.

Bei uns bekommen Sie sämtliche Leistungen rund um die Garten-

gestaltung aus einer Hand, von der individuellen Planung über die 

fachlich perfekte Umsetzung bis hin zur kompetenten und nach-

haltigen Pfl ege. Die Gärtner von Eden gibt es im gesamten 

deutschsprachigen Raum an über 50 Standorten – also auch in 

Ihrer Nähe! 

Mehr auf:

www.gaertner-von-eden.com 

www.facebook.com/gaertnervoneden

Übrigens: 
Unser Kundenmagazin GartenArt bietet einen spannenden 

Themen mix rund um das Lebensgefühl Garten – zweimal im Jahr in 

gedruckter Form. Frische grüne Inspirationen und ausgewählte 

 Artikel erhalten Sie außerdem online an jedem ersten Sonntag im 

Monat – reinschauen lohnt sich: 

www.jeden-ersten-sonntag.com
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Passt 
das noch?

DER EIGENE GARTEN IST FÜR VIELE MENSCHEN VOR ALLEM EIN 
 EMO  TIONALER ANKERPUNKT – EINE  ECHTE KRAFTQUELLE. DIESE 
 SOLLTE MAN SICH ERHALTEN, SOLANGE ES GEHT. WICHTIGER BAU-
STEIN DAZU: BARRIEREFREIHEIT. 

Gärten lassen sich von Anfang an ästhetisch ansprechend und barrierefrei gestalten – Rampen 

statt Treppen, Hochbeete, trittsicherer Bodenbelag, breite Wege – und dazu noch pfl egeleicht, 

sodass das grüne Wohnzimmer in jeder Lage zum Verweilen und Entdecken einlädt.

Barrierefreies 
Gartenglück
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Von Jägern und Sammlern
DIE MEISTEN UNSERER ZIMMER- UND ZIERPFLANZEN STAMMEN AUS 
FERNEN  GEFILDEN. NACH EUROPA KAMEN SIE ZUMEIST DURCH FOR-
SCHUNGSREISENDE. 

„Plant hunter“ hießen die Forschungsreisenden bei ihren Zeitgenossen, die vor allem im 17. bis 

19. Jahrhundert die Welt bereisten mit dem Ziel, für ihre Auftraggeber eine möglichst große Zahl 

bisher unentdeckter Pfl anzen zu sammeln. Diese schickten sie nach Europa, wo sie in botanischen 

Gärten erforscht und  kultiviert wurden. 

Waren diese Pfl anzenjäger anfänglich noch von reinem Forscher- und Entdeckergeist getriebene 

Wissenschaftler, entwickelte sich die Pfl anzenjagd zunehmend zu einem Geschäftsmodell: Adlige und 

reiche Bürger zahlten fürstliche Summen für exotische Pfl anzen, die sie als Statussymbole in ihren pri-

vaten Parks und Gewächshäusern horteten. Für die Pfl anzen war der Trip nach Europa allerdings oft töd-

lich, bei manchen Transporten überlebte nur eines von tausend auf die Reise geschickten Exemplaren.

Zu den bekannten Trophäen der 
P� anzen jäger gehört auch die Paradies-
vogelblume.

Joseph Banks,
Auftraggeber 
vieler Pfl anzen-
 expe ditionen 

 Glücklich im Grünen leben
WER UMGEBEN VON WÄLDERN, WIESEN, GÄRTEN ODER PARKS 

 AUFWÄCHST, HAT EIN DEUTLICH  NIEDRIGERES 
 RISIKO, IRGENDWANN IM LEBEN PSYCHISCH 

KRANK ZU WERDEN, ALS MENSCHEN, DIE   OHNE GRÜNES 
UMFELD AUFWACHSEN. DAS LEGT EINE AKTUELLE DÄNISCHE 

STUDIE NAH.

Forscher der Universität Aarhus werteten Satellitenbilder aus den Jahren 1985 bis 2013 

aus und untersuchten so die Umgebung der Elternhäuser von fast einer Million zwischen 1985 

und 2003 in Dänemark geborenen Menschen. Deren Langzeitgesundheitsdaten standen den 

 Forschern ebenfalls zur Verfügung. Setzt man beides in Beziehung zueinander, stellt sich heraus, dass bei denjenigen, die in einem natur-

nahen Umfeld aufwuchsen, das Risiko einer psychischen Erkrankung um bis zu 55 Prozent niedriger ist als bei denjenigen, die ohne Grün 

aufwuchsen. Die naheliegende Schlussfolgerung „Naturnähe bewahrt vor psychischen Krankheiten“ wollten die Forscher zwar nicht so einfach 

daraus ableiten, sehen ihre Erkenntnisse aber dennoch als Hinweis darauf, dass Städte dringend grüner werden sollten.

AUSSTELLUNG: 

Neuer Blick 
auf die Natur
„Von Pfl anzen und Menschen“ lautet der 

Titel  der aktuellen Sonderaus stellung im 

Deutschen Hygiene-Museum in Dresden, 

die sich dem vielschichtigen Verhältnis 

der Menschheit zur Pfl anzenwelt widmet. 

Ziel der Ausstellung: einen Perspektiv-

wechsel erreichen und den Besuchern 

deutlich machen, dass Pfl anzen weit mehr 

sind als eine schmucke Hintergrundkulisse 

der Zivilisation, nämlich existentiell für die 

Menschheit.

Die Ausstellung läuft bis zum 19.04.2020. 

Mehr Infos unter: www.dhmd.de

Das Buch zur Ausstellung:  
Von Kathrin Meyer und Judith 
Elisabeth Weiss für das Deutsche 
Hygiene-Museum Dresden. 
Wallstein Verlag, Göttingen 2019.
ISBN: 978-3-8353-3467-0 (2019)

rtner von Eden eG
n-eden.com
n-eden.com
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DAS WALDBADEN GILT IN JAPAN SCHON  LANGE ALS AN-

ERKANNTE THERAPIEFORM, DIE REGIERUNG  FINANZIERT 

DIE FORSCHUNG ZUM THEMA HEILKRAFT DES  WALDES 

UND THERAPIEWÄLDER ZIE HEN JÄHRLICH MILLIONEN 

MENSCHEN AN. ALLMÄHLICH WIRD DAS WALDBADEN 

AUCH HIER POPULÄR.

In den Wald gehen, um zu entspannen: Das machen viele 

Menschen schon seit langem und ganz intuitiv. Zwischen 

hohen Bäumen, umgeben von abwechslungsreichem Grün 

fällt der Stress schnell ab, die Gedanken können schweifen, 

der Wald bietet allen Sinnen Anregungen. Dies ist im Kern 

auch das, worum es beim Waldbaden geht: die natürliche 

Umgebung auf sich wirken lassen, sie bewusst wahrneh-

men, sich wieder als Teil der Natur fühlen. Wissenschaft-

liche Hinweise darauf, dass das Verweilen im Wald dem 

Menschen guttut, gibt es viele.

Zum Gesunden
in den Wald 

DER GARTEN UND DER MENSCH
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WUNSTORF

NEUSTADT

Richtung
Berlin

Richtung 
Dortmund

Berenbostel

GarbsenHorst

Frielingen

HERRENHAUSEN

Schloss Ricklingen

Meyenfeld

A2

Sie finden uns auf halber Strecke  
zwischen Frielingen und Horst

Meißner Gartengestaltung GmbH 

Frielinger Straße 51 

30826 Garbsen 

Telefon +49 5131 53042 

Telefax +49 5131 53156 

info@meissner-garten.de

WWW.MEISSNER-GARTEN.DE

EINFACH EIN PAAR ENTSPANNTE 
STUNDEN IN IDYLLI SCHER UMGE-
BUNG ODER INSPI RATION DURCH 
UNGEWÖHNLICHE BAUSTOFFE IM 
GARTEN? DAS ALLES UND NOCH 
VIEL MEHR FINDEN SIE IN UNSEREN 
SCHAUGÄRTEN.

Auf einer Fläche von über 15.000 qm haben wir 

für Sie einzigartige Gartenräume geschaffen. 

Ob 69 qm große Reihenhaus gärten mit uner -

warteter Gestaltung oder englischer Stauden-

garten, einem Lounge-Garten für Ästheten, 

einem Birkenwald für „Rindenfans“, Outdoor-

cooking und vieles mehr.

Zu jeder Jahreszeit unerwartete Ein- und 

Aus blicke und unverkennbar: die Freude 

und Begeisterung für das Thema Grün. Er-

freuen Sie sich an der Vielfalt der Stauden, 

Blumenzwiebeln, Gehölze oder duftenden 

Rosen! Stets präsentieren wir Ihnen aktuelle 

Trends als Ausdruck von Lebensstil und  

Kultur in den Schaugärten. Überall spürt 

man planerische Kreativität, Liebe zum Detail 

und zum Garten und natürlich handwerkliche 

Ausführungsqualität.

Gute Gartenarchitektur ist erst mit stilvollem 

Mobiliar und ästhetischen Gestaltungsele-

menten perfekt. Neben Planung, Bau und 

Pflege von Gärten und Lebensräumen richten 

wir diese auch für Sie ein und schaffen ein 

Gesamtbild für höchste Lebensqualität. Ob  

Wasserspiel, Outdoorgrill, Pflanzgefäß oder 

Gartensauna – bei uns bekommen Sie alles 

aus einer Hand! 

Wir beraten Sie hier oder in Ihrem Garten 

und entwickeln mit Ihnen Ihr neues Garten-

zimmer – wir freuen uns auf Ihren Anruf: 

Telefon 05131 53042.

SIND SIE NEUGIERIG GEWORDEN?

Dann besuchen Sie unsere Ausstellung 

vom 1. April bis 15. Oktober eines Jahres 

jeweils Donnerstag und Freitag von 15 bis 

19 Uhr und Samstag von 11 bis 15 Uhr.

Inspiration  
Schaugarten –  
Lust auf Grün!

Herzlich  
willkommen! 
Das besondere Ambiente in unseren Gärten 

erleben Sie auch immer bei unseren Ver-

anstaltungen rund um das Thema Garten 

und Licht. Mehr dazu finden Sie auf unserer 

Website: 

WWW.MEISSNER-GARTEN.DE

Neu in unserer Ausstellung!  
Erleben Sie die Heizwärmeleuchte mit optionaler 
Bluetooth-Tonübertragung in unserem Schaugarten. 
Sie werden begeistert sein! 

Die Schaugärten  
sind für Sie geöffnet:

vom 1. April bis 15. Oktober 
Do + Fr: 15—19 Uhr  

Sa: 11—15 Uhr 


